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Theilflügel
oder Webfachreiniger.

(Mit einer Zeichnung.)

Oskar Schleicher, Greiz i.

V., erhielt ein Patent (Cl. 86,
Nr. 103,206) auf diesen Web-

fachreiniger, aus einem an der
hintern Seite der Ladenbahn
hinter dem eigentlichen Webe-

blatt durch verstellbare Schar-

niere befestigten, lose pendelnden
Blatt bestehend. Durch denselben

sollen, indem er das Webfach zu

reinigen hat, Nester etc., über-

hauptWebfehler, die bei unreinem
Fache entstehen, verhütetwerden.

Nach der beistehenden Figur
bezeichnet A die Ladenbahn,
C das gewöhnliche Webblatt,
F das pendelnde Webeblatt und
E die Befestigung des verstell-
baren Scharniers.

Nachahmenswerth.
In unserer Zeit, in welcher in allen Branchen

durch möglichste Ausnützung der Untergebenen nach

finanziellen und andern Erfolgen gehascht wird, dürfte
es sich wohl der Mühe lohnen, auch einmal die Wohl-
thätigkeitseinrichtungen zu erwähnen, welche hoch-

herzige Inhaber bedeutender Handelsgeschäfte, Fabriken
etc. zum Besten ihrer Angestellten und Arbeiter ge-
schaffen haben. Den Ruhm, in dieser Beziehung das

Höchste geleistet zu haben, gebührt wohl dem weit-
bekannten Etablissement Louvre in Paris. Das ganze
Prinzip dieses allerdings enorm grossen Geschäftes basirt
in erster Linie auf einer bis in's Kleinste durchgeführten
Gewinnbetheiligung sämmtlicher Angestellten, von der

Durch die Vor- und Rück-

wärtsbewegung der Lade wird
das Webeblatt C der Bewegung
der Lade entsprechend mitbe-

wegt. Diese Bewegung ist jedoch
eine schnellere, als die der Lade,
so dass das Webeblatt der Lade

voraneilt. Hierdurch werden die

Kettenfäden getheilt, sodass das

Webeblatt C ein reines Fach

vorfindet und die angegebenen
Uebelstände vermieden werden.

Das Voraneilen des pendelnden
Blattes F ist durch Riemen,
Schnüre etc. zu begrenzen, während ein vor demselben

angebrachter Widerstand ein zu weites Ausschlagen des

pendelnden Blattes verhütet.
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